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(54) BETÄTIGUNGSVORRICHTUNG

(57) Eine Betätigungsvorrichtung (1) zum Auslösen
einer Spülung eines Sanitärartikels umfasst
eine Betätigungsplatte (2) mit einer Frontfläche (F), wel-
che Betätigungsplatte (2) mindestens ein Betätigungse-
lement (3) und mindestens eine plattenseitige Befesti-
gungsstruktur (4) umfasst, und
ein Lagerelement (5), das mindestens eine lagerele-
mentseitige Befestigungsstruktur (6) umfasst,
wobei die Betätigungsplatte (2) über die Verbindung zwi-
schen der plattenseitigen Befestigungsstruktur (4) mit
der lagerelementseitigen Befestigungsstruktur (6) zum
Lagerelement (5) befestigbar ist,
wobei die plattenseitige Befestigungsstruktur (4) in die
lagerelementseitige Befestigungsstruktur (6) mecha-

nisch eingreift, wobei die Befestigungsstrukturen (4, 6)
derart ausgebildet sind, dass wenn die Befestigungs-
strukturen (4, 6) im Eingriff miteinander sind, eine Trenn-
bewegung der Betätigungsplatte (2) vom Lagerelement
(5) ausschliesslich in eine erste Querrichtung (Q1) quer
zur Flächennormalen (N) der Frontfläche (F) möglich ist,
und
wobei die plattenseitige Befestigungsstruktur (4) mindes-
tens eine plattenseitige Magnetstruktur (7) und die lage-
relementseitige Befestigungsstruktur (6) mindestens ei-
ne lagerelementseitige Magnetstruktur (8) aufweist, wel-
che Magnetstrukturen (7, 8) derart angeordnet sind, dass
die durch die Magnetstruktur (7, 8) bereitgestellte Mag-
netkraft (M) gegen die Trennbewegung wirkt.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Betäti-
gungsvorrichtung zum Auslösen einer Spülung eines Sa-
nitärartikels nach Anspruch 1 sowie ein Verfahren nach
Anspruch 14.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Betätigungs-
vorrichtungen zum Auslösen einer Spülung eines Sani-
tärartikels, wie einer Toilette oder eines Urinals bekannt
geworden. Die EP 2 388 380 offenbart als Beispiel eine
derartige Betätigungsvorrichtung. Die hier offenbarte Be-
tätigungsvorrichtung umfasst eine Betätigungsplatte mit
mindestens einer Taste zur Spülauslösung.
[0003] Aus der DE 10 2017 002 280 ist eine weitere
Betätigungsvorrichtung bekannt geworden. Hier ist die
Betätigungsplatte mit einem Permanentmagneten mit ei-
nem Befestigungsmittel verbunden. Die Montagebewe-
gung erfolgt dabei in Richtung der Flächennormalen der
Frontseite der Betätigungsplatte
[0004] Die DE 20 2012 002 875 U1 offenbart eine wei-
tere Betätigungsvorrichtung, bei welcher eine Betäti-
gungsplatte mit Magnetstreifen befestigt wird.
[0005] Sowohl die DE 10 2017 002 280 als auch die
DE 20 2012 002 875 U1 weisen den Nachteil auf, dass
die Befestigung alleine über die Magnete gelöst wird, was
bezüglich der Ausrichtung der Betätigungsplatte nach-
teilig ist. Ein weiterer Nachteil ergeht aus der Tatsache,
dass ein Benutzer bei Reinigungsarbeiten oder bei der
Betätigung der Tasten in der Betätigungsplatte, die Be-
tätigungsplatte unbeabsichtigt verschiebt und diese
dann unkontrolliert von der Wand herunterfällt.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt eine Aufgabe
zugrunde, eine Betätigungsvorrichtung anzugeben, wel-
che die Nachteile des Standes der Technik überwindet.
Insbesondere ist es eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Betätigungsvorrichtung anzugeben, deren
Betätigungsplatte besser montiert ist.
[0007] Diese Aufgabe löst der Gegenstand nach An-
spruch 1. Demgemäss umfasst eine Betätigungsvorrich-
tung zum Auslösen einer Spülung eines Sanitärartikels
eine Betätigungsplatte mit einer Frontfläche, welche Be-
tätigungsplatte mindestens ein Betätigungselement und
mindestens eine plattenseitige Befestigungsstruktur um-
fasst, sowie ein Lagerelement, das mindestens eine la-
gerelementseitige Befestigungsstruktur umfasst. Die Be-
tätigungsplatte ist über die Verbindung zwischen der plat-
tenseitigen Befestigungsstruktur mit der lagerelement-
seitigen Befestigungsstruktur zum Lagerelement befes-
tigbar. Die plattenseitige Befestigungsstruktur greift in
die lagerelementseitige Befestigungsstruktur mecha-

nisch ein, wobei die Befestigungsstrukturen derart aus-
gebildet sind, dass wenn die Befestigungsstrukturen im
Eingriff miteinander sind, eine Trennbewegung der Be-
tätigungsplatte vom Lagerelement ausschliesslich in ei-
ne erste Querrichtung quer zur Flächennormalen der
Frontfläche möglich ist. Die plattenseitige Befestigungs-
struktur weist mindestens eine plattenseitige Magnet-
struktur und die lagerelementseitige Befestigungsstruk-
tur weist mindestens eine lagerelementseitige Magnet-
struktur auf, welche Magnetstrukturen derart angeordnet
sind, dass die durch die Magnetstruktur bereitgestellte
Magnetkraft gegen die Trennbewegung wirkt.
[0008] Durch die Magnetkraft wird die plattenseitige
Befestigungsstruktur und die lagerelementseitige Befes-
tigungsstruktur im mechanischen Eingriff miteinander
gehalten.
[0009] Für die Demontage muss die besagte Magnet-
kraft überwunden werden und dann kann die Betäti-
gungsplatte entlang der ersten Querrichtung relativ zum
Lagerelement verschoben werden, wodurch der mecha-
nische Eingriff aufhebbar ist.
[0010] Durch den mechanischen Eingriff zwischen der
plattenseitigen Befestigungsstruktur und der lagerele-
mentseitigen Befestigungsstruktur ergeht der Vorteil,
dass die Betätigungsplatte bereits mechanisch geführt
am Lagerelement gelagert ist und dass über die Magnet-
strukturen mit der besagten Magnetkraft eine Sicherung
zwischen Betätigungsplatte und Lagerelement bereitge-
stellt wird.
[0011] Die beiden Magnetstrukturen sind derart aus-
gebildet, dass die besagte Magnetkraft zwischen den
beiden Magnetstrukturen bereitgestellt werden kann. Die
Magnetstrukturen ziehen sich dabei magnetisch an. Bei-
spielsweise können beide Magnetstrukturen als Perma-
nentmagnete ausgebildet sein oder es kann eine der Ma-
gnetstrukturen als Permanentmagnet ausgebildet sein
und die andere Magnetstruktur kann aus einem ferroma-
gnetischen Material ausgebildet sein.
[0012] Vorzugsweise ist vor dem mechanischen Ein-
griff der mindestens einen plattenseitigen Befestigungs-
struktur in die mindestens eine lagerelementseitige Be-
festigungsstruktur die Betätigungsplatte in Richtung der
Flächennormalen zum Lagerelement hin bewegbar.
[0013] Mit anderen Worten gesagt erfolgt bei der Mon-
tage in einem ersten Schritt eine Bewegung der Betäti-
gungsplatte in Richtung der Flächennormalen zum La-
gerelement hin und anschliessend werden Befestigungs-
strukturen in den besagten mechanischen Eingriff ge-
bracht, wobei die Betätigungsplatte in Richtung der ers-
ten Querrichtung bewegt wird und schliesslich von der
Magnetstruktur im Eingriff gehalten wird.
[0014] Vorzugsweise sind ein erstes Paar von einer
plattenseitigen Magnetstruktur und einer lagerelement-
seitigen Magnetstruktur und mindestens ein weiteres
Paar von einer plattenseitigen Magnetstruktur und einer
lagerelementseitigen Magnetstruktur angeordnet.
[0015] Vorzugsweise liegt das erste Paar in einem Ab-
stand zum weiteren Paar. Bei einer rechteckigen Ausbil-
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dung der Betätigungsplatte liegen die beiden Paare mit
einem Abstand zueinander, welcher vorzugsweise min-
destens der Hälfte der Länge der kürzeren Seitenkante
der Betätigungsplatte entspricht.
[0016] Vorzugsweise weist das Lagerelement eine
Ausnehmung auf. Die mindestens eine lagerelementsei-
tige Befestigungsstruktur liegt im Inneren der Ausneh-
mung und die mindestens eine plattenseitige Befesti-
gungsstruktur ragt in die Ausnehmung ein.
[0017] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form weist die plattenseitige Befestigungsstruktur vor-
zugsweise mindestens zwei Führungsstege auf und die
lagerelementseitige Befestigungsstruktur weist vorzugs-
weise mindestens zwei Führungsaufnahmen auf. Je ein
Führungssteg greift in je eine Führungsaufnahme ein.
Vorzugsweise weist mindestens eine der Führungsauf-
nahmen eine erste Anschlagsfläche auf, welche, wenn
der Führungssteg in der Führungsaufnahme ist, einer
Bewegung zwischen Betätigungsplatte und Lagerele-
ment in Richtung der Flächennormalen entgegensteht.
[0018] Vorzugsweise weist mindestens eine der Füh-
rungsaufnahmen mindestens eine weitere Anschlagsflä-
che auf, welche, wenn der Führungssteg in die Führungs-
aufnahme eingreift, einer Bewegung zwischen Betäti-
gungsplatte und Lagerelement in eine zweite Querrich-
tung, die quer zur Flächennormalen und quer zur ersten
Querrichtung verläuft, entgegensteht.
[0019] Vorzugsweise sind zwei der besagten weiteren
Anschlagflächen vorhanden, wobei die beiden weiteren
Anschlagsflächen bezüglich der Ausnehmung gegenü-
berliegend zueinander angeordnet sind und wobei jeder
Anschlagsfläche je ein Führungssteg zugeordnet ist.
[0020] In einer Variante sind die Magnetstrukturen se-
parat zur Führungsaufnahme und zum Führungssteg an-
geordnet. In einer anderen Variante sind die Magnet-
strukturen integral an der Führungsaufnahme und am
Führungssteg angeordnet.
[0021] Besonders bevorzugt ist das Lagerelement ein
Lagerrahmen, welcher vier Randstege aufweist, welche
die Ausnehmung begrenzen, wobei die mindestens eine
lagerelementseitige Befestigungsstruktur an mindestens
einem der Randstege angeordnet ist.
[0022] Vorzugsweise weist die Betätigungsplatte eine
Frontseite und eine Rückseite auf, wobei die mindestens
eine plattenseitige Befestigungsstruktur an der Rücksei-
te angeordnet ist.
[0023] Vorzugsweise ist das mindestens eine Betäti-
gungselement mindestens eine Betätigungstaste, wel-
che bewegbar, insbesondere verschwenkbar, in der Be-
tätigungsplatte gelagert ist. Typischerweise ist eine gros-
se Betätigungstaste zur Auslösung einer Vollmengen-
spülung und eine kleine Betätigungstaste zur Auslösung
einer Teilmengenspülung angeordnet. Alternativerweise
ist das mindestens eine Betätigungselement ein in der
Betätigungstaste angeordnetes Sensorfenster, hinter
welchem Sensorfenster ein Erfassungssensor zur Erfas-
sung eines Benutzers anordbar bzw. angeordnet ist.
[0024] Vorzugsweise weist die Betätigungsplatte eine

Ausdehnung auf, welche derart ist, dass bei montierter
Betätigungsplatte das Lagerelement überdeckt, insbe-
sondere vollständig überdeckt, ist. Die Überdeckung ist
mindestens derart, dass mit Blick in Richtung der Flä-
chennormalen auf die Frontfläche der Betätigungsplatte
das Lagerelement vollständig überdeckt ist.
[0025] Vorzugsweise weist das Lagerelement mindes-
tens eine Befestigungsöffnung auf, durch welche ein Be-
festigungselement hindurchgeführt werden kann, derart,
dass das Lagerelement mit dem Befestigungselement
zu einem Spülkasten oder einer zwischen Spülkasten
und Lagerelement liegenden Supportelement klemmbar
bzw. befestigbar ist.
[0026] Eine Sanitäranordnung umfasst eine Betäti-
gungsvorrichtung nach obiger Beschreibung und einen
Spülkasten mit einem Spülventil, wobei die Betätigungs-
vorrichtung mit dem mindestens einen Betätigungsele-
ment auf das Spülventil wirkt, derart, dass bei Betätigung
des Betätigungselements das Spülventil öffnenbar ist.
[0027] Ein Verfahren zur Montage einer Betätigungs-
vorrichtung nach obiger Beschreibung ist dadurch cha-
rakterisiert, dass in einem ersten Schritt die Betätigungs-
platte relativ zum Lagerelement positioniert wird, dass in
einem nachfolgenden Schritt die Betätigungsplatte ent-
lang der ersten Querrichtung relativ zum Lagerelement
bewegt wird, so dass der die plattenseitige Befestigungs-
struktur in den mechanischen Eingriff mit der lagerele-
mentseitigen Befestigungsstruktur gebracht wird, und so
dass die Magnetstruktur die Magnetkraft gegen die
Trennbewegung bereitstellt.
[0028] Weitere Ausführungsformen sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0029] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden im Folgenden anhand der Zeichnungen be-
schrieben, die lediglich zur Erläuterung dienen und nicht
einschränkend auszulegen sind. In den Zeichnungen
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsansicht einer
Betätigungsvorrichtung mit einer Betätigungs-
platte und einem Lagerelement gemäss einer
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer Betäti-
gungsvorrichtung nach Figur 1 während der
Montage der Betätigungsplatte;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer Betäti-
gungsvorrichtung nach Figur 1 während der
Montage der Betätigungsplatte;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer Betäti-
gungsvorrichtung nach Figur 1 nach erfolgter
Montage der Betätigungsplatte; und

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer Betäti-
gungsvorrichtung nach Figur 1 nach erfolgter
Montage der Betätigungsplatte.
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BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGS-
FORMEN

[0030] In den Figuren wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemässen Betätigungsvor-
richtung gezeigt.
[0031] Erfindungsgemäss umfasst eine Betätigungs-
vorrichtung 1 zum Auslösen einer Spülung eines Sani-
tärartikels eine Betätigungsplatte 2 und ein Lagerele-
ment 3, an welchem die Betätigungsplatte 2 gelagert ist.
Der Sanitärartikel ist beispielsweise ein Urinal oder eine
Toilette. Die Betätigung der Betätigungsplatte 2 bewirkt
typischerweise die Öffnung eines Spülventils in einem
Spülkasten, wodurch das Spülwasser dann dem Sani-
tärartikel 2 abgegeben werden kann. Das Lagerelement
3 ist in Einbaulage gesehen mit Supportelement verbun-
den und bildet einen Support für die Betätigungsplatte 2.
[0032] Die Betätigungsplatte 2 umfasst mindestens ein
Betätigungselement 3, hier zwei Betätigungselemente 3,
und mindestens eine plattenseitige Befestigungsstruktur
4. Das mindestens eine Betätigungselement 3 ist in der
gezeigten Ausführungsform als schwenkbare Betäti-
gungstaste ausgebildet. Es ist aber auch denkbar, dass
das Betätigungselement 3 ein Sensorfenster in der Be-
tätigungsplatte 2 ist oder anderweitig zur Betätigungs-
platte verschiebbar ist, beispielsweise translativ.
[0033] Das Lagerelement 5 umfasst mindestens eine
lagerelementseitige Befestigungsstruktur 6. Weiter weist
das Lagerelement 5 in der gezeigten Ausführungsform
weiterhin zwei Befestigungsöffnungen 24 auf, durch wel-
che jeweils eine Befestigungsstange 25 hindurchgeführt
wird, mit welcher das Lagerelement 5 zu Supportelement
befestigbar ist. Das Supportelement liegt typischerweise
zwischen Spülkasten und Lagerelement.
[0034] Die plattenseitige Befestigungsstruktur 4 ist mit
der lagerelementseitigen Befestigungsstruktur 6 ver-
bindbar. Über die Verbindung zwischen der plattenseiti-
gen Befestigungsstruktur 4 und der lagerelementseitigen
Befestigungsstruktur 6 ist die Betätigungsplatte 2 zum
Lagerelement 5 befestigbar.
[0035] Die plattenseitige Befestigungsstruktur 4 greift
in die lagerelementseitige Befestigungsstruktur 6 me-
chanisch ein. Die Befestigungsstrukturen 4, 6 sind dabei
derart ausgebildet, dass wenn die Befestigungsstruktu-
ren 4, 6 im Eingriff miteinander sind, eine Trennbewe-
gung der Betätigungsplatte 2 vom Lagerelement 5 aus-
schliesslich in eine erste Querrichtung Q1 quer zur Flä-
chennormalen N der Frontfläche F möglich ist. Weiter
umfasst die plattenseitige Befestigungsstruktur 4 min-
destens eine plattenseitige Magnetstruktur 7 und die la-
gerelementseitige Befestigungsstruktur 6 umfasst min-
destens eine lagerelementseitige Magnetstruktur 8. Die
Magnetstrukturen 7, 8 sind derart angeordnet, dass die
durch die Magnetstruktur 7, 8 bereitgestellte Magnetkraft
M gegen die Trennbewegung wirkt. Das heisst, mit der
Magnetstruktur 7, 8 wird ein Rückhaltemittel bereitge-
stellt, so dass die Betätigungsplatte 2 am Lagerelement
5 gehalten wird.

[0036] In der Figur 1 wird die Betätigungsplatte 2 be-
abstandet zum Lagerelement 5 gezeigt. In einem ersten
Schritt der Montage wird die Betätigungsplatte 2 zum La-
gerelement 5 hin bewegt. Die Bewegung erfolgt dabei in
Richtung der Flächennormalen N. Die Figur 2 zeigt die
Betätigungsplatte 2 kurz vor dem Eingriff der Befesti-
gungsstrukturen 4, 6. In der Figur 3 wird schliesslich ge-
zeigt, dass die Befestigungsstrukturen 4, 6 kurz vor dem
Eingriff stehen, wobei die Bewegung in Richtung der Flä-
chennormalen N beendet ist. Ausgehend von der Posi-
tion in der Figur 3 wird die Betätigungsplatte 2 entlang
der ersten Querrichtung Q1 verschoben, so dass die bei-
den Befestigungsstrukturen 4, 6 den Eingriff miteinander
eingehen können. Dieser Eingriff wird in den Figuren 5
und 6 gezeigt. Hier kann gut erkannt werden, dass die
Magnetstrukturen 7, 8 miteinander in Kontakt sind und
dass die Befestigungsstrukturen 4, 6 miteinander im me-
chanischen Eingriff stehen. Für die Trennung der Ver-
bindung zwischen der Betätigungsplatte 2 und dem La-
gerelement 5 ist die Magnetkraft M zu überwinden. Die
Demontage erfolgt dann in umgekehrter Richtung, wobei
die Betätigungsplatte 2 zuerst entlang der ersten Quer-
richtung Q1 und dann in Richtung der Flächennormalen
N vom Lagerelement 5 wegbewegt wird.
[0037] Die Magnetstrukturen 7, 8 sind vorzugsweise
in der Betätigungsplatte 2 und im Lagerelement 5 inte-
griert angeordnet. Besonders bevorzugt werden die Be-
tätigungsplatte 2 und das Lagerelement 5 aus einem
Kunststoff hergestellt, wobei die Magnetstrukturen 7, 8
im Kunststoff eingelassen sind. Eine der Magnetstruktu-
ren 7, 8 ist ein Permanentmagnet und die anderen der
Magnetstrukturen 8, 7 ist ebenfalls ein Permanentmag-
net oder aus einem ferromagnetischen Material gefertigt.
[0038] In der gezeigten Ausführungsform ist ein erstes
Paar von einer plattenseitigen Magnetstruktur 7 und ei-
ner lagerelementseitigen Magnetstruktur 8 und mindes-
tens ein weiteres Paar von einer plattenseitigen Magnet-
struktur 7 und einer lagerelementseitigen Magnetstruktur
8 angeordnet. Die beiden Magnetstrukturenpaare 7, 8
stehen dabei in einem Abstand zueinander. In der ge-
zeigten Ausführungsform sind die Magnetstrukturenpaa-
re 7, 8 weiterhin unabhängig von den Befestigungsstruk-
turen 4, 6 angeordnet. Im vorliegenden Fall liegen die
Magnetstrukturenpaare 7, 8 an einer anderen Stelle als
die Befestigungsstrukturen 4, 6.
[0039] In der gezeigten Ausführungsform weist das La-
gerelement 5 eine Ausnehmung 9 auf. Die mindestens
eine lagerelementseitige Befestigungsstruktur 6 liegt im
Inneren der Ausnehmung 9 liegt und die mindestens eine
plattenseitige Befestigungsstruktur 4 ragt in die Ausneh-
mung 9 ein, wenn der Befestigungsstrukturen 4, 6 im
Eingriff miteinander sind. Hier ist das Lagerelement 5 ein
Lagerrahmen 14, welcher vier Randstege 15 aufweist,
welche die Ausnehmung 13 begrenzen, wobei die min-
destens eine lagerelementseitige Befestigungsstruktur 6
an mindestens einem der Randstege 15 angeordnet ist.
[0040] Besonders bevorzugt liegt die mindestens eine
lagerelementseitige Befestigungsstruktur 6 an Seiten 16
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der Ausnehmung 13, welche die Ausnehmung 13 seitlich
begrenzen. Die Seiten 16 erstrecken sich dabei von einer
Frontfläche 17 des Lagerelements 5 in das Lagerelement
5 hinein.
[0041] Anhand der Figuren wird nun eine bevorzugte
Ausführungsform der Befestigungsstrukturen genauer
erläutert. Die plattenseitige Befestigungsstruktur 4 weist
mindestens zwei Führungsstege 10 auf und die lagere-
lementseitige Befestigungsstruktur 6 mindestens zwei
Führungsaufnahmen 11 auf. In der gezeigten Ausfüh-
rungsform sind vier Führungsstege 10 und vier Füh-
rungsaufnahmen 11 angeordnet. Je ein Führungssteg
10 greift in je eine Führungsaufnahme 11 ein.
[0042] In der gezeigten Ausführungsform weisen alle
Führungsaufnahmen 11 eine erste Anschlagsfläche 12
auf. Wenn der Führungssteg 10 in der Führungsaufnah-
me 11 liegt, steht die Anschlagsfläche 12 einer Bewe-
gung zwischen Betätigungsplatte 2 und Lagerelement 5
in Richtung der Flächennormalen N entgegen. Mit ande-
ren Worten gesagt schlägt der Führungssteg 10 an der
ersten Anschlagsfläche 12 an. In anderen Ausführungs-
form ist es auch denkbar, dass nicht alle Führungsauf-
nahmen 11 die erste Anschlagsfläche 12 aufweisen.
[0043] In der gezeigten Ausführungsform weist min-
destens eine der Führungsaufnahmen 11 eine weitere
Anschlagsfläche 13 auf, welche, wenn der Führungssteg
10 in die Führungsaufnahme eingreift, einer Bewegung
zwischen Betätigungsplatte 2 und Lagerelement 5 in eine
zweite Querrichtung Q2, die quer zur Flächennormalen
N und quer zur ersten Querrichtung Q1 verläuft, entge-
gensteht. Die weitere Anschlagsfläche wird hier durch
die Innenseite der Ausnehmung 9 bereitgestellt. In der
vorliegenden Ausführungsform sind zwei der besagten
weiteren Anschlagflächen 13 vorhanden, wobei die bei-
den weiteren Anschlagsflächen 13 bezüglich der Aus-
nehmung 9 gegenüberliegend zueinander angeordnet
sind.
[0044] Vorzugsweise sind an zwei gegenüberliegen-
den Seiten 16 der Ausnehmung 9 je mindestens eine
lagerelementseitige Befestigungsstruktur 6 angeordnet
und wobei eine entsprechende Anzahl an plattenseitige
Befestigungsstrukturen 4 an entsprechender Lage an
der Betätigungsplatte 2 angeordnet sind. In der gezeig-
ten Ausführungsform ist im Bereich jeder Ecke des La-
gerrahmens 14 je eine Führungsaufnahme angeordnet.
[0045] Ferner weist das Lagerelement 5 Öffnungen 18
auf, mit welchen das Lagerelement 5 über ein nicht ge-
zeigtes Befestigungsmittel zu einem nicht gezeigten
Supportelement befestigbar ist.
[0046] Ein Verfahren zur Montage einer Betätigungs-
vorrichtung nach obiger Beschreibung ist dadurch cha-
rakterisiert, dass in einem ersten Schritt die Betätigungs-
platte 2 relativ zum Lagerelement 5 positioniert wird, dass
in einem nachfolgenden Schritt die Betätigungsplatte 2
entlang der ersten Querrichtung Q1 relativ zum Lagere-
lement 5 bewegt wird, so dass die plattenseitige Befes-
tigungsstruktur 4 in den mechanischen Eingriff mit der
lagerelementseitigen Befestigungsstruktur 6 gebracht

wird, und so dass die Magnetstruktur 7, 8 die Magnetkraft
M gegen die Trennbewegung bereitstellt.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0047]

1 Betätigungsvorrichtung
2 Betätigungsplatte
3 Betätigungselement
4 plattenseitige Befestigungsstruktur
5 Lagerelement
6 lagerelementseitige Befestigungsstruktur
7 plattenseitige Magnetstruktur
8 lagerelementseitige Magnetstruktur
9 Ausnehmung
10 Führungssteg
11 Führungsaufnahme
12 erste Anschlagsfläche
13 weitere Anschlagsfläche
14 Lagerrahmen
15 Randstege
16 Seiten
17 Frontfläche
18 Öffnungen
F Frontfläche
M Magnetkraft
Q1 erste Querrichtung
Q2 zweite Querrichtung
N Flächennormale

Patentansprüche

1. Betätigungsvorrichtung (1) zum Auslösen einer Spü-
lung eines Sanitärartikels umfassend

eine Betätigungsplatte (2) mit einer Frontfläche
(F), welche Betätigungsplatte (2) mindestens
ein Betätigungselement (3) und mindestens ei-
ne plattenseitige Befestigungsstruktur (4) um-
fasst, und
ein Lagerelement (5), das mindestens eine la-
gerelementseitige Befestigungsstruktur (6) um-
fasst,
wobei die Betätigungsplatte (2) über die Verbin-
dung zwischen der plattenseitigen Befesti-
gungsstruktur (4) mit der lagerelementseitigen
Befestigungsstruktur (6) zum Lagerelement (5)
befestigbar ist,
wobei die plattenseitige Befestigungsstruktur
(4) in die lagerelementseitige Befestigungs-
struktur (6) mechanisch eingreift, wobei die Be-
festigungsstrukturen (4, 6) derart ausgebildet
sind, dass wenn die Befestigungsstrukturen (4,
6) im Eingriff miteinander sind, eine Trennbewe-
gung der Betätigungsplatte (2) vom Lagerele-
ment (5) ausschliesslich in eine erste Querrich-
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tung (Q1) quer zur Flächennormalen (N) der
Frontfläche (F) möglich ist, und
wobei die plattenseitige Befestigungsstruktur
(4) mindestens eine plattenseitige Magnetstruk-
tur (7) und die lagerelementseitige Befesti-
gungsstruktur (6) mindestens eine lagerele-
mentseitige Magnetstruktur (8) aufweist, welche
Magnetstrukturen (7, 8) derart angeordnet sind,
dass die durch die Magnetstruktur (7, 8) bereit-
gestellte Magnetkraft (M) gegen die Trennbe-
wegung wirkt.

2. Betätigungsvorrichtung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass vor dem mechani-
schen Eingriff der mindestens einen plattenseitigen
Befestigungsstruktur (4) in die mindestens eine la-
gerelementseitige Befestigungsstruktur (6) die Be-
tätigungsplatte (2) in Richtung der Flächennormalen
(N) zum Lagerelement (5) hin bewegbar ist.

3. Betätigungsvorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass ein erstes Paar
von einer plattenseitigen Magnetstruktur (7) und ei-
ner lagerelementseitigen Magnetstruktur (8) und
dass mindestens ein weiteres Paar von einer plat-
tenseitigen Magnetstruktur (7) und einer lagerele-
mentseitigen Magnetstruktur (8) angeordnet sind.

4. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Lagerelement (5) eine Ausnehmung (9)
aufweist, wobei die mindestens eine lagerelement-
seitige Befestigungsstruktur (6) im Inneren der Aus-
nehmung (9) liegt und wobei die mindestens eine
plattenseitige Befestigungsstruktur (4) in die Aus-
nehmung (9) einragt.

5. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die plattenseitige Befestigungsstruktur (4) min-
destens zwei Führungsstege (10) aufweist und dass
die lagerelementseitige Befestigungsstruktur (6)
mindestens zwei Führungsaufnahmen (11) auf-
weist, wobei je ein Führungssteg (10) in je eine Füh-
rungsaufnahme (11) eingreift.

6. Betätigungsvorrichtung (1) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens eine der
Führungsaufnahmen (11) eine erste Anschlagsflä-
che (12) aufweist, welche, wenn der Führungssteg
(10) in der Führungsaufnahme (11) ist, einer Bewe-
gung zwischen Betätigungsplatte (2) und Lagerele-
ment (5) in Richtung der Flächennormalen (N) ent-
gegensteht.

7. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche 5 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens eine der Führungsauf-

nahmen (11) eine weitere Anschlagsfläche (13) auf-
weist, welche, wenn der Führungssteg (10) in die
Führungsaufnahme eingreift, einer Bewegung zwi-
schen Betätigungsplatte (2) und Lagerelement (5) in
eine zweite Querrichtung (Q2), die quer zur Flächen-
normalen (N) und quer zur ersten Querrichtung (Q1)
verläuft, entgegensteht.

8. Betätigungsvorrichtung (1) nach Anspruch 4 und ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass zwei der besagten
weiteren Anschlagflächen (13) vorhanden sind, wo-
bei die beiden weiteren Anschlagsflächen (13) be-
züglich der Ausnehmung (9) gegenüberliegend zu-
einander angeordnet sind und wobei jeder An-
schlagsfläche (13) je ein Führungssteg (10) zuge-
ordnet ist.

9. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der Ansprü-
che 5 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Ma-
gnetstrukturen (7, 8) separat zur Führungsaufnahme
(11) und zum Führungssteg (10) angeordnet sind;
oder dass die Magnetstrukturen (7, 8) integral an der
Führungsaufnahme (11) und am Führungssteg (10)
angeordnet sind.

10. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche 4 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Lagerelement (5) ein Lagerrah-
men (14) ist, welcher vier Randstege (15) aufweist,
welche die Ausnehmung (13) begrenzen, wobei die
mindestens eine lagerelementseitige Befestigungs-
struktur (6) an mindestens einem der Randstege (15)
angeordnet ist.

11. Betätigungsvorrichtung (1) nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass im Bereich jeder
Ecke des Lagerrahmens (14) je eine Führungsauf-
nahme angeordnet ist.

12. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine plattenseitige Befesti-
gungsstruktur (4) an der Rückseite (15) der Betäti-
gungsplatte (2) angeordnet ist.

13. Verfahren zur Montage einer Betätigungsvorrichtung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass in einem ersten Schritt
die Betätigungsplatte (2) relativ zum Lagerelement (5)
positioniert wird, dass in einem nachfolgenden Schritt
die Betätigungsplatte (2) entlang der ersten Querrich-
tung (Q1) relativ zum Lagerelement (5) bewegt wird,
so dass der die plattenseitige Befestigungsstruktur (4)
in den mechanischen Eingriff mit der lagerelementsei-
tigen Befestigungsstruktur (6) gebracht wird, und so
dass die Magnetstruktur (7, 8) die Magnetkraft (M) ge-
gen die Trennbewegung bereitstellt.
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